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I. Einleitung

Unsere Augen sind geblendet von Deiner Heiligkeit. Das Bischofsgewand, 
die Mitra und das Kreuz aus Gold verschleiern den Mensch hinter dem Hei-
ligen. Streife deine Herrlichkeit ab, Nicolas, und sprich!
Nicolas: Ich komme über die uralte Brücke und will mit euch beten, wie 
ich es früher inmitten meiner gläubigen Gemeinde tat. Alle, die an mei-
ner Seite knieten, sind tot. Ihre Namen sind Rauch, ihre Gräber Gras und 
Lehm. Und doch lebt ihr leuchtender Samen des Glaubens in euch weiter! 
Er überdauert die Zeit, wächst in euch. Steht fest wie die Eiche im Wald 
oder welkt dahin wie das Gras am Boden. Bewahrt den lebendigen Glau-
ben, für den eure Väter kämpften! Denn der Glaube wurde über Jahrhun-
derte durch Opfer errungen, und viele Märtyrer starben, damit ihr Gott 
anbeten könnt.
Hilf uns, Herr, die verborgenen Wege zu finden, die zu großer Liebe und 
zu großem Glauben führen. Stärke uns, o Herr, und gib uns Kraft, Dir zu 
dienen.

II. Die Geburt des Nicolas

Nicolas wurde geboren als Antwort auf Gebete, und als er aus dem Schoß 
seiner Mutter hervorsprang, rief er: Gott sei gepriesen! Windeln und Kin-
derbett erwarteten ihn, Nicolas klatschte in die Hände und rief: Gott sei 
gepriesen! Unschuldig und fröhlich, nackt und schön, kam er stolz auf die 
Welt, um zu bleiben. Gott sei gepriesen! Ein “Willkommen!” kräuselte sich 
auf dem Badewasser, er tauchte mit offenen Augen ein, schwamm und 
rief: Gott sei gepriesen! Als er an Weihnachten zur Kirche ging, kletterte er 
zum Becken, um sich taufen zu lassen. Gott sei gepriesen! Pilger kamen, 
knieten und beteten, sein Name heilig. Gott sei gepriesen! Nicolas wuchs 
in Unschuld und Stolz auf, sein Ruhm ging über das ganze Land. „Nicolas 
wird ein Heiliger sein!“ riefen die Nachbarn. Gott sei gepriesen!
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III. Nicolas weiht sein Leben Gott

Nicolas: Meine Eltern starben zu früh. Ich verließ mein friedliches Zuhau-
se und lernte die weite Welt kennen. Ich fand arme Menschen, einsam, von 
Zweifeln geplagt, in ewiger Angst vor dem ewigen Tod, ein Spielzeug der 
Zeit, hoffnungslos, ungläubig, Gott trotzend. Tief betrübt, in der Hoffnung, 
das verzerrte Gesicht der Armut zu bedecken, verkaufte ich mein Land, 
um die Armen zu nähren. Ich gab meinen Besitz für wohltätige Zwecken, 
aber die Liebe verlangte mehr. Tief betrübt warf ich alles weg, was mich 
von Gott ablenkte, auch mein Glück, aber die Liebe forderte immer noch 
mehr. Tief betrübt rief ich Gott an, meine zornige Seele zu läutern. Ich bat 
um süße Demut, und die Liebe war zufrieden.

IV. Er reist nach Palästina

Nicolas segelte über die Meere nach Palästina. Alle glaubten, das Land sei 
nahe und die Gefahr vorbei. Außer einem, der allein am Kreuzmast kniete 
und betete. Sie spotteten über Nicolas, aber er beachtete sie nicht. Bei 
Sonnenuntergang stand er auf, unterbrach ihre Spiele und prophezeite ein 
Unwetter. Sie hörten nicht auf ihn, denn Himmel und Sterne leuchteten 
hell und klar. Es wurde dunkel, und immernoch kam der Wind von Süden. 
Der Kapitän legte sich schlafen und ließ den Steuermann zurück. Da erhob 
sich der Wind, der Donner brüllte, und Blitze spalteten die Wellen, die sich 
wild auf das Deck ergossen. Das Schiff wurde hin und her geworfen. „Wir 
sind verloren!“ Wind und Stürme warfen ihre Schreie in den Himmel. Die 
Wellen tobten weiter und stiegen, Donner zerriss den Himmel. „Betet zu 
Gott!“ Nicolas wartete geduldig, bis sie auf den Knien lagen, dann kniete 
auch er nieder und flehte zu Gott, ihr Schiff zu segnen und den Sturm zu 
beenden.
Nicolas: Gott - Wir sind alle schwach und schuldig. Wir beten aus Angst 
und Not bei Tod, in Krankheit oder Leid. Aber ohne den Stachel der Angst 
schläft unser Gewissen, vergisst deine Gnade. Hilf uns, Gott, klarer zu se-
hen. Zähme unsere störrischen Herzen. Lehre uns, weniger zu fordern. Er-
barme dich unserer Einfalt, denn wir sind wahrlich erbarmungswürdig vor 
deinem Angesicht. Wind und Wellen beruhigten sich, der Himmel wurde 
klar und ruhig. Das Schiff segelte unbeschadet weiter, und alle Schöpfung 
sang einen Psalm von liebevoller Dankbarkeit. Die Seeleute schliefen unter 
den Sternen, erschöpft von ihrer Angst, während ich niederkniete in Liebe 
zu Gott. Seine Engel lächelten mir zu, und ich weinte.
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V. Er kommt nach Myra und wird Bischof

Komm, Fremder, von Gott gesandt! Stehe unserer Kirche vor, diene ihr als 
Bischof Nicolas, unser Beschützer, unsere Kraft, unser Friede!
Nicolas: Ich, Nikolaus, Bischof von Myra, werde mit Gottes unfehlbarer 
Gnade seine gläubigen Diener verteidigen, die Witwen und Waisen trösten 
und Seinen Willen erfüllen für diese höchst gesegnete Kirche. 
Setze die Mitra auf dein Haupt, nimm die goldene Robe, die dich mit der 
Macht Christi umgibt. Trage den Bischofsstab als Stütze und Trost für deine 
Herde. Stecke den Ring als heiliges Zeichen des Bundes mit deinem Gott. 
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VI. Nicolas Erzählung aus dem Gefängnis

Nicolas: Unsere Kirche wurde verfolgt, und ich war im Gefängnis, während 
Wölfe in meiner Herde wüteten. Oh Mensch, das Paradies ist dein in 
Schönheit. Doch du liebst nur dich, verschwendest deinen Reichtum, er-
richtest hohle Tempel. Christus lebte und starb für dich. Gott gab Seinen 
Sohn. Ihr aber habt Ihn ans Kreuz geschlagen. Wendet euch ab von der 
Sünde! Tut Buße vor dem Herrn!

VII. Nicolas und die gepökelten Knaben

WIr hungern, es ist kalt, der Weg ist noch weit. Bettler schreien, wenn wir 
vorbei kommen. Wir trauern um unsere unsere vermissten Söhne Timo-
thy, Mark und John! Wirt, bring uns Essen! Tag für Tag suchen wir unsere 
Knaben, aber sie sind weg! Bischof, teilt dieses Fleischgericht mit uns, wir 
wissen, dass Ihr noch einen weiten Weg habt! Esst! Nehmt Euch Fleisch!
Nicolas: Oh, kostet nicht, sondern rettet drei Seelen in Not! Hier in diesen 
Mauern liegen die Gesuchten! Timothy, Mark, John, legt euer fleischliches 
Gewand an! Kehrt zurück aus dunkler Vergessenheit! 
Seht, die drei Knaben erwachen wieder zum Leben, die geschlachtet dort 
lagen! Sie stehen Hand in Hand und singen ihrem König: Halleluja!
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VIII. Seine Frömmigkeit und seine Wunder

Vierzig Jahre lang ging Nicolas, unser guter Hirte, mit uns. Wir wandten 
uns an ihn bei Geburt und Tod, in Zeiten von Hunger und Verzweiflung, in 
all unserem Kummer, auf dass er uns Erleichterung bringe. Er führte uns 
aus den Tälern zu den Hügeln der Gnade. Er kämpfte, uns vor Todsünde 
zu retten. Er liebte uns, verschwendete seine Zuwendung an uns alle. Wir 
halten sein Andenken in Legenden lebendig, die unsere Kinder und Kin-
deskinder noch immer lieben.

Ein Gefangener am heidnischen Gericht weinte bitterlich: „Mein Sohn, 
Nicolas ist hier! Er wird dich nach Hause bringen!“ Oder: „Füll meinen 
Sack mit Getreide, wir sterben vor Hunger!“ Und mit einem einzigen Sack 
sättigte er viele Hungrige. Und: Die drei Töchter eines Edelmanns waren 
zu schändlicher Sünde verdammt, bis unser guter Bischof sie freikaufte. 
Oder: Die Tore waren verriegelt, die schwarze Flagge flatterte, drei Männer 
knieten auf dem Block - Aber Nicolas eilte herbei und hielt den Axthieb 
auf. Auch: „O hilf uns, guter Nicolas, unser Schiff sinkt!“ Er schritt über die 
Wellen zu ihnen und führte sie sicher nach Hause. Und: In Nicäa saß er mit 
den Bischöfen zusammen, erhob sich zornig und schlug Arius aufs Ohr. 
Oder: Er drohte Konstantin, dem Großen, mit Glocke, Buch und Bann so-
lange, bis dieser seine Sünden beichtete, wie jeder gewöhnliche Mensch! 
Lasst ihn uns mit Legenden und Gebeten loben! Auch unsere Kinder und 
Kindeskinder werden die Legenden immer lieben! 

IX. Nicolas‘ Tod

Nicolas: Tod, ich höre dich und eile zu dir. Meine Seele ist müde. Ich ver-
lasse das Elend der Erde für das Licht, in dem ich Dein Angesicht schauen 
werde. Christus, nimm meine Seele, ich preise Deinen Namen und über-
gebe Dir sterbend meine Seele.

Herr, nun lässt du deinen Diener in Frieden fahren, wie du gesagt hast. 
Denn meine Augen schauten Dein Heil, das Du bereitet hast vor allen Völ-
kern. Als ein Licht, zu erleuchten die Heiden und zum Preis deines Volkes 
Israel. 
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Ausführende

Canta Nova Saar & John Sheppard Ensemble Freiburg: 

Sopran: Maria Auer, Elke Brunsch, Inga Fischer, Judith Jahnke, Doro Kößler, Stepha-
nie Rieber, Eva Rohr, Annette Schütz-Kossack,  Marianne Cieslik, Johanna Fischer, 
Sabine Haupert-Scherer, Daniela Knab, Swantje Plath-Schroer, Katja Rütschle-Jaeger, 
Lucile Stollhoff, Claudia Uwak Alt: Irmela Daiber, Julia Gerber, Jutta Hamm, Viktoria 
Jenal, Susanne Leonardy, Susanne Mayer, Claudia Nimsgern Tenor: Hartmut Boden-
stein, David Eckstein, Simon Gessler, Klaus Hörner, Steffen Jahnke, Ludwig Kleber, 
Joss Reinicke, Gabriel Schneider, Rolf Tumat, Martin Uherek Bass: Simon Albrecht, 
Matthias Auer, Michael Berens, Andreas Blochel, Dirk Janes, Christoph Kessler, Bernd 
Kiefer, Matthias Kirchen, Fabian Kühn, Jörg Marxen, Michael Tangermann

Projektorchester:

Violine: Sarah Immer, Marie Desgoutte, Emanuele Zanforlin, Elena Abbati, Regine 
Schröder, Regine Gandras, Viola Grömminger, Felicitas Ohmacht Viola: Lisa Wal-
ter, Johanna Günther, Evelin Tomasi Violoncello: Daniel Fritzsche, Simone Meyer, 
Annekathrin Beller Kontrabass: Fran Petrarc Klavier: Sebastian Bausch, Christine 
Schandelmeyer Schlagwerk: Philipp Becker, Maximilian Markard Knaben: Valentin 
Bittner, Lino-Ferdinand Gandras, Arthur Gandras Orgel: Lydia Schimmer

Der Tenor Bernhard Gärtner, geb. in Karlsruhe, studierte an der dortigen Mu-
sikhochschule sowie in Freiburg. 1989 gab er sein Operndebut in Genf, seitdem 
sang er per Gastvertrag an vielen deutschen Opernhäusern, außerdem u.a. in Paris 
(Opera Comique), Mailand (La Scala) und New York (Lincoln Center). Sein Reper-
toire reicht von der Musik der Renaissance bis hin zur Musik unseres Jahrhunderts. 
Er unterrichtet an der Musikhochschule Stuttgart.

Walter Niederländer, Chormusikdirektor, studierte Schulmusik an der Hochschule 
für Musik In Saarbrücken, Dirigieren bei Prof. Schmolzi und Prof. Loskant. Von 1972 
bis 2006 war er Oberstudienrat für Musik u. Latein. Seit 1963 ist er Chorleiter ver-
schiedener Chöre, z. Z. des Sängerchores und des Frauenchores Bischmisheim und 
des Hermann Kahlenbach–Ensembles, Außerdem ist er Leiter des Salonorchesters 
Saar – Blies.  Im Saarländischen Chorverband war er einige Jahre  stellvertretender 
Verbandschorleiter und Dozent bei der Chorleiterausbildung. 

Bernhard Schmidt, *1982 in Saarbrücken, studierte in Freiburg und in Stockholm 
u.a. bei Hans-Michael Beuerle und Morten Schuldt-Jensen. In Meisterkursen und 
Hospitationen u.a. beim Wiener Arnold-Schönberg-Chor sammelte er Erfahrung in 
der Arbeit mit professionellen Ensembles. Seit 2010 leitet er Canta Nova Saar, seit 
2013 das John Sheppard Ensemble. 2013 wurde er mit dem Förderpreis Kultur des 
Regionalverbands Saarbrücken ausgezeichnet. 




